
                                Fünf Fragen an die Podiumsgäste 
                           Johannes Gatter (SWT) und Julius Schmidt (BUND) 
 
 
 

• Was sind aus Ihrer Sicht die zwei größten Vorteile der Einrichtung einer FFPV-
Anlage und was sind die zwei größten Bedenken gegen FFPV? 

 
• Welche Akteure entscheiden nach derzeitiger Rechtslage (mit), ob und an welchen 

Standorten FFPV-Anlagen entstehen? 
 

• Welche Rechte haben Anwohner, Kommunen, Naturschutzverbände bei der 
Entscheidung über FFPV-Anlagen? 

 
• In welcher Rechtsform kann eine FFPV-Anlage betrieben werden – welche 

Rechtsformen haben sich in der Praxis bewährt? In welcher Weise können sich 
Kommunen und/oder Privatpersonen am Betrieb von FFPV beteiligen? 

 
• In welchen Dimensionen lässt sich FFPV ökonomisch sinnvoll betreiben? Gibt es 

Unter-/Obergrenzen beim Ausmaß von Flächen? 
 

• Welchen Stellenwert werden nach Ihrer Einschätzung FFPV-Anlagen bei der 
Energieversorgung für Deutschland im Jahr 2035 haben? 


